
TRANSPARENZ 
QUALITÄT FLEXIBILITÄT 

EFFIZIENZ

EIN FONDS, 
EINE VIELFALT VON PROJEKTEN

TRANSPARENZ QUALITÄTEFFIZIENZ
  Unser Know-how spart Ihnen 	

	 Zeit und Ressourcen. 
  Effiziente Investitionen, die 		

	 keine grosse Bürokratie schaffen 	
	 und von ihnen keine besonderen 	
	 Kompetenzen erfordern. 

  Vervielfachung ihres Beitrags:
     für 1 investierten 	
     Franken werden 4 zusätzliche 	
     Franken von einem unserer 		
	 Finanzpartner bereitgestellt.

FLEXIBILITÄT

Der Igive2Help Fonds bietet Unternehmen, Stiftungen,
Institutionen und auch Privatpersonen die Möglichkeit für 
eine wirkungsvolle Investition.

In nachhaltige Projekte investieren, 
die eine positive Veränderung für die 

verletzlichsten Menschen herbeiführen.

 
 Erfüllung der Qualitätskriterien 	

    der Entwicklungszusammenarbeit.
 Qualitätskontrolle von der 		

    Formulierung bis zur Umsetzung 	
    des Projekts. 

  Enge Begleitung der unterstützten 	
	 Partnerorganisationen.

  Direkte Beziehung mit der 		
	 unterstützten NGO.

  Freier Zugang zu Projektdaten.
  Projektberichte im gewünschten 	

	 Umfang und für ihre
     Kommunikation.

  Über 90% des Betrags wird in das
      Projekt ihrer Wahl investiert. 

  Sämtliche Zuwendungen sind 	
	 steuerbefreit.

  Ausgewählte Projekte in 		
	 allen Berreichen der 	
     Entwicklungszusammenarbeit und 	
	 der humanitären Hilfe.

  Die Freiheit, ihre Investitionen dem 	
	 Bereich Ihrer Wahl zuzuweisen.

  Seit 2008 aktiv, mit durchschnittlich 600’000 investierten 
     CHF pro Jahr. 

  Zwischen 15 und 20 unterstützte humanitäre und
     Entwicklungsprojekte pro Jahr. 

  Alle Projekte tragen zur Erreichung der Ziele für nachhaltige
     Entwicklung 2030 bei. 
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Das Projekt PROSARG der Evangelischen  
Mission im Tschad unterstützt ländliche 
Gemeinschaften in der Region Guéra, Tschad, 
dabei, den Folgen des Klimawandels zu 
begegnen. Durch agrarökologische Methoden 
wie die Zai-Technik werden Erträge gesteigert 
und die Ernährungssicherheit verbessert. 
Ergänzend fördert das Projekt den Zugang zu 
Wasser und Sanitärversorgung, den Schutz 
natürlicher Ressourcen sowie die finanzielle 
Unabhängigkeit von Frauen und Jugendlichen.

Die Erträge haben sich Die Erträge haben sich 
verdreifachtverdreifacht

Im Durchschnitt wenden Im Durchschnitt wenden 
die Projektteilnehmen-die Projektteilnehmen-
den 7 agroökologische den 7 agroökologische 
Praktiken an Praktiken an 

Dieses Projekt von Partage la Vie unterstützt ver-
letzliche Dorfgemeinschaften in Kambodscha 
beim Zugang zu sauberem Wasser, Sanitäran-
lagen und Hygienewissen. Ergänzend werden 
wassersparende Anbaumethoden und die fami-
liäre Landwirtschaft gefördert, damit Haushal-
te ihre Ernährung und ihre Lebensgrundlagen 
nachhaltig verbessern können. 

ERNÄHRUNG SICHERN, 
ZUKUNFT STÄRKEN

GESUNDHEIT UND  
ERNÄHRUNG STÄRKEN

Über 3’000 Über 3’000 
Landwirt:innen in Landwirt:innen in 
agroökologischen agroökologischen 
Techniken geschultTechniken geschult

x3 Über 14’000 Über 14’000 
ProjektteilnehmendeProjektteilnehmende

Rückgang der durch Wasser Rückgang der durch Wasser 
übertragenen Krankheiten übertragenen Krankheiten 
um 40%um 40%

168 Brunnen gebaut 168 Brunnen gebaut 
seit 2019seit 2019
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Dieses Projekt von Partage la Vie unterstützt ver-
letzliche Dorfgemeinschaften in Kambodscha 
beim Zugang zu sauberem Wasser, Sanitäran-
lagen und Hygienewissen. Ergänzend werden 
wassersparende Anbaumethoden und die fami-
liäre Landwirtschaft gefördert, damit Haushal-
te ihre Ernährung und ihre Lebensgrundlagen 
nachhaltig verbessern können. 

Das Projekt PROSARG der Evangelischen  
Mission im Tschad unterstützt ländliche 
Gemeinschaften in der Region Guéra, Tschad, 
dabei, den Folgen des Klimawandels zu 
begegnen. Durch agrarökologische Methoden 
wie die Zai-Technik werden Erträge gesteigert 
und die Ernährungssicherheit verbessert. 
Ergänzend fördert das Projekt den Zugang zu 
Wasser und Sanitärversorgung, den Schutz 
natürlicher Ressourcen sowie die finanzielle 
Unabhängigkeit von Frauen und Jugendlichen.



6 EXPERT:INNEN
IN DER PROJEKT- Die Evaluationskommission 

des Projektfonds Igive2help 
besteht aus 6 anerkannten 
Expert:innen im Bereich der 
Entwicklungszusammenarbeit
  

KOMMISSION

Das Zentrum Onésime in der Elfenbeinküste wird von Chryzalid 
unterstützt und fördert die soziale und berufliche Wiedereingliederung 
von Jugendlichen in Konflikt mit dem Gesetz. Neben psychosozialer 
Unterstützung erhalten die Jugendlichen eine praktische Ausbildung in 
Agrarökologie und Fischzucht. Gleichzeitig stärkt das Projekt familiäre 
Bindungen, um langfristige Perspektiven zu schaffen und Rückfälle in die 
Kriminalität zu verhindern.

RESOZIALISIERUNG DURCH AUSBIL-
DUNG UND STÄRKUNG DER FAMILIEN

Die Rückfallquote liegt  Die Rückfallquote liegt  
Ende 2025 bei 0 %Ende 2025 bei 0 %

95 % der Jugendlichen kehren 95 % der Jugendlichen kehren 
nach ihrem Aufenthalt zu ihren nach ihrem Aufenthalt zu ihren 

Familien zurückFamilien zurück

84 % der Jugendlichen finden 84 % der Jugendlichen finden 
nach ihrer Ausbildung einen nach ihrer Ausbildung einen 

PraktikumsplatzPraktikumsplatz

Aktuelle Projekte finden Sie unter
interaction-schweiz.ch

BENJAMIN GASSE
Master in Politik- und Erziehungswissenschaften, CAS in Management 
von gemeinnützigen Organisationen (NGOs). Geschäftsführer 
von Morija. Verwaltung und Management von gemeinnützigen 
Organisationen sowie Begleitung und Evaluierung von Projekten der 
Entwicklungszusammenarbeit seit über 15 Jahren.

DAVID SAUTER
Arzt, Ausbildung in Tropenmedizin und Master of Science in Health 
Planning and Financing. Über 20 Jahre war er bei Medair für humanitäre 
Programme in Afrika zuständig und Fachberater für institutionelle 
Finanzierung. Mehr als 8 Jahre Felderfahrung in Afrika im Bereich der 
medizinischen Grundversorgung und der öffentlichen Gesundheit.

ALINE MUGNY
Master-Abschluss in Politikwissenschaften und DAS in interkultureller 
Kommunikation. Über 15 Jahre Erfahrung in der internationalen 
Zusammenarbeit. Vereinsführung, Kommunikation und Fundraising 
mit besonderem Schwerpunkt auf Fragen der Inklusion und der 
Geschlechtergleichstellung sowie einem partizipativen Ansatz. 

XAVIER MÜHLETHALER
Master-Abschluss in Sozialdemografie. Programmleiter und 
stellvertretender Geschäftsführer bei Nouvelle Planète. Über 15 Jahre 
Erfahrung in der Konzeption von Interventionsstrategien sowie in der 
Verwaltung und Evaluierung von Programmen der internationalen 
Zusammenarbeit. Spezialisiert auf ländliche Entwicklung durch 
partizipative Ansätze, die die Selbstbestimmung der Gemeinschaften 
fördern.

MIKAËL AMSING
Master in Politikwissenschaften und Soziologie von Organisationen. Mehr 
als 15 Jahre Erfahrung in internationaler Zusammenarbeit, insbesondere in 
Subsahara-Afrika und Südostasien. Mitglied der Technischen Kommission 
der FEDEVACO.

THIBAUD ROSSEL
Masterabschluss in Umweltwissenschaften an der ETH mit dem 
Schwerpunkt Menschliche Gesundheit, Ernährung und Umwelt. Spezialist 
für Monitoring, Evaluierung und Lernen (MEL) bei Interaction und Mitglied 
der Technischen Kommission der FEDEVACO. Mehrere Jahre Erfahrung 
in Togo als Berater für Agrarökologie für ein Netzwerk christlicher 
Organisationen. 



KONTAKT FÜR WEITERE 
INFORMATIONEN:
Mikaël Amsing,
Koordinator Internationale Kooperation
mikael.amsing@interaction-schweiz.ch

Um einen Beitrag an den 
Igive2Help Fonds zu leisten:

Interaction
1200 Genf
IBAN CH47 0900 0000 8547 5563 7

DIE EVALUIERUNGSSCHRITTE  EINES PROJEKTES

Um Mitglied von Interaction 
zu werden, muss eine NGO 
verschiedene Qualitätsmerk- 
male der Entwicklungszu-
sammenarbeit erfüllen: 
Unternehmensführung, 
Finanzmanagement, 
Projektmanagement etc. 

Das Projekt wird  der Projektkommission 
vorgestellt. Von den Expert:innen wird ein:e 
Berichterstatter:in ernannt, je nach Fachgebiet 
welches für die Projektanalyse erforderlich ist. 
Mit der NGO wird ein Dialog geführt um allfällige 
offene Fragen und Unklarheiten zu klären. 
Anschliessend wird das Projekt der Kommission 
zur Gutachtung vorgelegt. 

Weitere wichtige Kriterien 
sind die Berücksichtigung 
von Gender- und Umwelt-
aspekten, sowie die Integ-
ration des Projektes in den 
lokalen politischen Kontext. 
Zu einzelnen Aspekten des 
Projektes werden Empfeh-
lungen abgegeben.

Interaction begleitet die Projekte während 
der Umsetzung insbesondere durch die 
Analyse von Zwischenberichten, durch 
die Überprüfung der Berücksichtigung 
von Empfehlungen und durch die 
Sicherstellung einer effektiven 
Verwendung der bereitgestellten Mittel.

Stiftungen Einzel-
personen

Firmen

Finanzierung Implementierung 
und 

Berichterstattung

Evaluation 
und 

Lernprozesse

EvaluationPräsentation des
Projekts

Gedruckt auf Recyclingpapier

Am Ende eines
Projekts wird
systematisch eine
externe Evaluation
durchgeführt.
Projektbesuche
können auch von den
Expert:innen der
Projektkommission
durchgeführt werden.

NGO
INTERACTION


